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Gleich zu Beginn des heurigen Jah-
res hatten wir ein sehr trauriges Un-
gl¿ck in unserer Gemeinde zu bekla-
gen. Ich darf mich bei allen Blau-
lichtorganisationen bedanken, die 
hier unter widrigsten Bedingungen 
im Einsatz standen und wie immer 
sehr professionell gearbeitet haben. 
Der Familie des Verungl¿ckten w¿n-
sche ich weiterhin viel Kraft in dieser 
schweren Zeit.  

Bei unserer ersten Gemeinderatssit-
zung im heurigen Jahr hatten wir 
gleich einige groÇe ĂBrockenñ zur 
Beratung. Bei der Aschauer StraÇe 
soll noch heuer im Fr¿hjahr die ge-
samte Sanierung durchgef¿hrt wer-
den. Damit ist dann die 1,7 Mio. teu-
re Instandsetzung komplett abge-
schlossen und eine wichtige Infra-
struktur wieder f¿r die Zukunft gesi-
chert. Auch die Br¿ckensanierungs-
arbeiten werden im heurigen Jahr 
durchgef¿hrt. Gestartet wird mit der 
Stegenbr¿cke. Wir haben hier ein 
gewisses Budget zur Verf¿gung, wel-
ches wir an den dringend sanie-
rungsbed¿rftigen Br¿cken einsetzen 
werden. Es wird sich zeigen, wie 
weit wir kommen. 

Zweifellos eine richtungsweisende 
Entscheidung f¿r die nªchsten Gene-
rationen steht jetzt unmittelbar f¿r 
unser Bildungszentrum an. Mitte 
Jªnner war ich zusammen mit unse-
rem Bildungsausschussobmann Mi-
chael Arzberger in groÇer Runde im 
Landhaus, um unter anderem die 
Finanzierung unseres Schulprojekts 
zu besprechen. Wir haben bei dieser 
Sitzung grundsªtzlich gr¿nes Licht 
bekommen, den Bau unseres Bil-
dungszentrums beim Altenheim zu 
verwirklichen. Eine Sanierung des 
Bestandsgebªudes im Dorfzentrum 
f¿r Schulzwecke wird von Seiten des 
Landes aus mehreren Gr¿nden nicht 
unterst¿tzt.  

Eine Finanzierungsunterst¿tzung des 
Landes ist unausweichlich und eine 
so groÇe Fºrderung f¿r ein Projekt in 
Zeiten wie diesen alles andere als 
selbstverstªndlich. Wiederum aber 
auch ein Zeichen f¿r unsere bisheri-
ge gut gelungene Arbeit der vergan-
genen Jahre. Selbstverstªndlich wer-
den wir hier noch umfassend infor-
mieren.  

Ein paar Eckdaten darf ich an dieser 
Stelle aber schon mitgeben. Eine 
Fºrderung von mindestens 70 % ist 
uns hier gewiss. Bei einem Gesamt-
volumen von ca. 10 Mio. aber auch 
notwendig. Auch die restliche Finan-
zierung soll ¿ber das Land Tirol mit 
einer 1-prozentigen Verzinsung lau-
fen. Ich darf vorausschicken, dass 
diese Finanzierung im Einklang  
mit unserer Gemeindefinanzaufsicht 
steht. 

Endg¿ltig entschieden ist hier noch 
nichts, eine klare Richtung ist aber 
vorgegeben.  

In diesem Sinne, es wartet wiede-
rum eine sehr arbeitsreiche Zeit auf 
uns. Ich bedanke mich bei allen f¿r 
die Mitarbeit und w¿nsche einen gu-
ten Start ins Fr¿hjahr 2026. 
 

Euer B¿rgermeister  

Johannes Burgstaller 
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AUSZUG AUS DEN SITZUNGSPROTOKOLLEN 

Neubestellung Geschªftsf¿hrung und 
Betriebsleitung Kienleitenlift der Schilift 
Gemeinde Brandenberg KG 

Geschªftsf¿hrung: Heinrich M¿hlegger 

Betriebsleitung: Franz Mader 

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag ein-
stimmig an. 
 

Gratisschifahren Lift Brandenberg 

B¿rgermeister Johannes Burgstaller stellt den 
Antrag, den Gemeindeanteil beim Gratisschi-
fahren beim Kienleitenlift Brandenberg f¿r 
die Wintersaison 2025/2026 f¿r Brandenber-
ger Kinder mit Hauptwohnsitz in Branden-
berg und mit Geburtstag 1.12.2010 und j¿n-
ger mit einem Gemeindezuschuss an die 
Schilift Gemeinde Brandenberg KG in der Hº-
he von ú 100,00 pro max. 60 Betriebstage zu 
beschlieÇen.  

Die Kinder m¿ssen eine Kopie ihres Lichtbild-
ausweises mit Notfall-Telefonnummer ihrer 
Eltern mitf¿hren und vorweisen. 

Der Gemeinderat stimmt diesem Antrag ein-
stimmig zu.  
 

Gemeindehaushaltsplan 2026 sowie mit-
telfristiger Finanzplan 

GemªÇ den Bestimmungen in der VRV Vor-
anschlags-/Rechnungsabschlussverordnung 
2015 ist ein Minusbetrag im Finanzierungs-
haushalt zu begr¿nden. 

Beim Gemeindevoranschlag 2026 der Ge-
meinde Brandenberg betrªgt dieser ver-
anschlagte Minusbetrag ú 254.400,00 (Dif-
ferenz ú 4.806.700,00 zu ú 5.061.100,00), 
deren Bedeckung wie folgt begr¿ndet wird: 
R¿cklagen ú 100.000,00; geschªtzter  
Girokontostand per 31.12.2025 ca.  
ú 160.000,00. 

 

Nach diesem B¿rgermeistervortrag und Bera-
tung innerhalb des Gemeinderates stellt B¿r-
germeister Johannes Burgstaller den Antrag, 
den von ihm vorgetragenen Gemeindehaus-
haltsplan des Jahres 2026 (mit Bedeckung 
des Minusbetrages im Finanzierungshaushalt 
in der Hºhe von ú 254.400,00) zu beschlie-
Çen. Gleichzeitig stellt der B¿rgermeister den 
Antrag, den zu erstellenden und einen Be-
standteil des Voranschlags bildenden mittel-
fristigen Finanzplan f¿r die Jahre 2027 bis 
2030 zu beschlieÇen. 

Der Gemeinderat nimmt diese Antrªge je-
weils einstimmig an.  

Urnengrªber Weiterverrechnung 

Der B¿rgermeister informiert von der Weiter-
verrechnung der Gemeinde Brandenberg an 
die Pfarre Brandenberg bez¿glich die k¿rzlich 
von der Gemeinde Brandenberg errichteten 
Urnengrabstªtten. Da mittlerweile bereits 
zwei Urnengrabstªtten belegt sind, verrech-
net die Gemeinde pro Grabstªtte ú 1.250,00 
an die Pfarre Brandenberg. 

Der Gemeinderat nimmt das zur Kenntnis. 
 

Stellenausschreibung Bauamt 

Die Gemeinde Brandenberg wird zeitgerecht 
zur Nachbesetzung aufgrund bevorstehender 
Pensionierung des Gemeindeamtsleiters 
Gerhard Ampferer die Stelle Bauamt im Voll-
beschªftigungsausmaÇ ºffentlich ausschrei-
ben. 
 

Bestellung Amtsleitung 

Der Gemeinderat beschlieÇt auf Antrag des 
B¿rgermeisters einstimmig, die Gemeindebe-
dienstete Frau Petra Hausberger mit einem 
BeschªftigungsausmaÇ von 75 % ab dem 
vorzeitigen Ruhestand des Gemeindeamtslei-
ters Gerhard Ampferer als neue Amtsleiterin 
zu bestellen. 

BABY-GRATULATION 

Die Gemeinde Brandenberg lªdt alle Eltern 
mit ihren Babys ein zur Babygratulation  

am 09. Mai 2026  ab 14 Uhr  

Jausenstation Stegerstall.  

Wir ersuchen um rechtzeitige Anmeldung im 
Gemeindeamt (tel. 05331 5215), damit wir 
die Vorbereitungen treffen kºnnen. 

JUNGB¦RGERFEIER 
der Jahrgªnge  

2004, 2005, 2006 und 2007 

Die Gemeinde Brandenberg lªdt alle Jung-
b¿rgerInnen herzlichst ein zur Jungb¿rger-
feier: 

am 18. April 2026    

Beginn 17.30 Uhr  
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Was ist SILC? 

SILC steht f¿r ĂCommunity Statistics on Inco-
me and Living Conditionsñ (Gemeinschafts-
statistiken zu Einkommen und Lebensbedin-
gungenñ). 

Diese Studie beschªftigt sich mit dem Leben 
und Arbeiten der Menschen in ¥sterreich. Es 
geht um Verªnderungen der Lebenssituation 
im Bereich Wohnen und Familie, Beruf und 
Ausbildung sowie Gesundheit. Die Studie hilft 
zum Beispiel dabei, Armut sichtbar zu machen 
oder einen ¦berblick ¿ber die Entwicklung von 
Haushaltseinkommen zu erhalten. Nur wenn 
mºglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt 
ein wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in  
¥sterreich. Nach der vollstªndigen Teilnahme 
erhªlt jeder Haushalt ein finanzielles Danke-
schºn. 

Warum ist SILC f¿r ¥sterreich so wichtig? 

Wenn wir in den Nachrichten hºren oder in der 
Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittliche 
Einkommen der ¥sterreicherInnen ist, wie vie-
le Menschen arbeitslos sind oder welche Aus-
bildung sie haben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien, Entscheidungs-
trªgerInnen und Interessensverbªnde nutzen 
diese Statistiken regelmªÇig. 

Welche Haushalte d¿rfen teilnehmen? 

Statistik Austria wªhlt die SILC-Haushalte zu-
fªllig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) 
aus. Jedes Jahr lªdt Statistik Austria rund 
9.000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Stu-
die mitzumachen. Diese Haushalte bekommen 
dann per Post einen Einladungsbrief mit allen 
wichtigen Informationen zugeschickt. 

REDAKTIONSSCHLUSS  f¿r die nªchste Gemeindezeitung:  

Berichte und Beitrªge bitte rechtzeitig bei Michaela abgeben  
oder per Mail: meldeamt@brandenberg.gv.at 

Wo gibt es weitere Informationen? 

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at  

+43 1 711 28-8338 (Montag bis Freitag, von 09 bis 15 Uhr, werktags) 

LAND TIROL AUF F¥RDER-
TOUR  

BERATUNG VOR ORT im Bezirk Kufstein  

Welche Unterst¿tzungsleistungen gibt es bei 
der Tiroler Wohnbaufºrderung? Welche Fºrde-
rungen gibt es im Bereich Energie? Wie f¿lle 
ich einen Fºrderantrag korrekt aus?  

Antworten auf diese und weitere Fragen erhal-
ten Interessierte bei der FºrderTour:  

Termin FºrderTour des Landes  
im Bezirk Kufstein: 

Donnerstag, 19. Mªrz 2026 

¶  09 bis 11.30 Uhr: 

  Bezirkshauptmannschaft Kufstein  
 

¶  14 bis 16 Uhr:  

 Gemeindeamt Brandenberg   
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f¿r den Text verantwortlich: Landesmusikschule Kramsach  

MUSIK H¥REN MACHT SPASS, 

MUSIK SELBER SPIELEN ERST RECHT é. 

Wenn du ein Musikinstrument erlernen, Gesangsunterricht oder 
dein Kind f¿r Elementare Musikerziehung begeistern mºchtest, 
dann komme zum 

TAG DER OFFENEN T¦R 

am Freitag, 24.04.2026, 14 bis 17 Uhr 

Alle kleinen und groÇen Musikinteressierten sind herzlichst ein-
geladen, in die Musikrªume der Landesmusikschule zu blicken 
und das gesamte musikalische Angebot unserer Schule ken-
nenzulernen. 

Die Online-Anmeldung und weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.musikschulen.at/kramsach.  

Bei Fragen stehen wir jederzeit gerne unter der Tel.-Nr. 
05337/63873 zur Verf¿gung. 

Neuanmeldungen kºnnen auch mittels Formular schriftlich 
von 04.05. bis 29.05.2026 direkt im B¿ro vorgenommen wer-
den (B¿rozeiten: Mo bis Do von 08.00 bis 12.30 Uhr). Die An-
meldefrist f¿r das Schuljahr 2026/27 endet mit 31. Mai 2026. 

LANDESMUSIKSCHULE 
KRAMSACH 

PFLEGE-  
SPRECHSTUNDE 
mit DGKP Kathrin Kofler 

Case Managerin 

Termine: 

¶  10.03. 

¶  14.04. 

¶  12.05. 

¶  09.06. 

im Gemeindeamt  

Brandenberg 

Als Diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rin des Sozial- und Ge-
sundheitssprengels infor-
miere und berate ich Sie 
rund um die Themen Ge-
sundheit und Soziales. 

Ich unterst¿tze Sie gerne 
beim Ausf¿llen von Antrª-
gen und Formularen und 
bei der Kontaktaufnahme 
zu diversen Einrichtungen, 
 rzten und Therapeuten. 

Die Beratung findet ver-
traulich, unverbindlich und 
kostenlos wªhrend meiner 
Sprechstunde oder auch 
bei Ihnen zu Hause nach 
Terminvereinbarung statt! 

Sozialï und Gesundheits-
sprengel von Gemeinden 
Region 31, Obingerweg 4a, 

6230 Brixlegg  

Tel.: 05337/63233  

ZóMITTAG 

ZOMMKEMMA 

09.03.  Neuwirt  

16.03.  Gwercherwirt 

23.03.  Haaserwirt  

30.03.  Ascherwirt 

13.04.  Gwercherwirt  

20.04. Haaserwirt 

04.05. Ascherwirt 

11.05. Tiefenbachklamm 

18.05. Neuwirt 

01.06. Haaserwirt 
 

SOZIALï UND GESUNDHEITSSPRENGEL  

http://www.musikschulen.at/kramsach
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PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  

Von April bis Oktober kann 
am Recyclinghof Branden-
berg wªhrend der ¥ffnungs-
zeiten pro Haushalt bis zu 
1 mį Sperrm¿ll / Altholz 
mit den Gutscheinen gratis 
abgegeben werden.  

SPERRM¦LL 
GUTSCHEINE 

 

zur kostenlosen  
Abgabe von 1/4 mį 
Sperrm¿ll / Altholz 

G¦LTIG APRIL  
BIS OKTOBER 2026 

 

zur kostenlosen  
Abgabe von 1/4 mį 
Sperrm¿ll / Altholz 

G¦LTIG APRIL  
BIS OKTOBER 2026 

 

zur kostenlosen  
Abgabe von 1/4 mį 
Sperrm¿ll / Altholz 

G¦LTIG APRIL  
BIS OKTOBER 2026 

 

zur kostenlosen  
Abgabe von 1/4 mį 
Sperrm¿ll / Altholz 

G¦LTIG APRIL  
BIS OKTOBER 2026 

UHRZEIT: 12.30 ï 15.30 Uhr  

ORT: Recyclinghof Brandenberg 
 

Was gehºrt zu den Problemstoffen? 
 

Altºl (mineralisch) Batterien 

Dispersionsfarben Elektronikschrott 

Faben und Lacke Feuerlºscher  

Haushaltsreiniger Laugen 

Leergebinde Leuchtmittel 

Lºsungsmittel ºlhaltiger Abfall 

Sªuren Schwimmbadchemikalien 

Spraydosen Speisefette, Speiseºle 

Medikamente und Pflanzenschutzmittel und  
Kºrperpflegemittel Holzschutzmittel 
 

BATTERIEN UND AKKUS  

DAS 1 x 1 F¦R EINEN SICHEREN ALLTAG 

Batterien und Akkus sind Teil unseres tªglichen Lebens. Doch 
wie geht man richtig damit um und wie werden sie am Ende 
ihrer Lebensdauer sicher und fachgerecht entsorgt?  
 

So gehtôs! Der richtige Umgang: 

¶ Immer ein passendes Ladegerªt verwenden. 

¶ Akkus nicht ¿berladen und nicht vollstªndig entladen. 

¶ Batterien und Akkus vor Hitze und Feuchtigkeit sch¿tzen. 

¶ Nicht fallen lassen, keinem groÇen Druck oder StºÇen aus-
setzen. 

 

So gehtôs! Die richtige Entsorgung: 

Schritt 1  Ist der Akku bzw. die Batterie in einem Elektrogerªt 
verbaut, wenn mºglich vorher entfernen. 

Schritt 2  Bei Lithium-Ionen-Akkus: Pole vor der Entsorgung 
abkleben.  

Schritt 3  AnschlieÇend fachgerecht entsorgen. Und zwar so: 

Batterien kºnnen 
im Handel zur¿ck-
gegeben werden. 

Batterien und Akkus 
kºnnen im Recycling-
hof abgegeben wer-
den. 

Viele Trafiken 
nehmen (Einweg-)  
E-Zigaretten be-
reits freiwillig zu-
r¿ck. 

Batterien, Akkus 
und Elektrogerªte 
gehºren niemals 
in den Restm¿ll 
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DER REPARATURBONUS GEHT MIT  
NEUEM NAMEN IN DIE VERL NGERUNG!  

bachfolger des Reparatur-
bonus startet 2026  

Mit der Gerªte-Retter-Prªmie 
startete ab 12. Jªnner 2026 
eine neue bundesweite Fºr-
derung f¿r Reparaturen von 
Elektro- und Elektronikge-
rªten. Sie ist der offizielle 
Nachfolger des bisherigen Re-
paraturbonus, der im Jahr 
2025 ausgelaufen ist, und soll 
das Prinzip ĂReparieren statt 
WegwerfenĂ weiter stªrken. 
Privatpersonen mit Wohnsitz in 
¥sterreich kºnnen ab 2026 mit 
der Gerªte-Retter-Prªmie wie-
der Reparaturkosten sparen: 
Dabei kºnnen bis zu 50 % der 
entstandenen Kosten, maximal 
ú 130 pro Gerªt, gefºrdert 
werden. Alternativ werden 
auch Kostenvoranschlªge mit 
bis zu ú 30 unterst¿tzt. Vor-
aussetzung ist, dass die Repa-
ratur bei einem registrierten 
Partnerbetrieb durchgef¿hrt 
wird. Gefºrdert werden zahl-
reiche Gerªte aus dem priva-
ten Haushalt, darunter etwa 
Waschmaschinen, Geschirrsp¿-
ler, K¿hlschrªnke, Kaffeema-
schinen, Staubsauger, Com-
puter, Monitore sowie ausge-
wªhlte medizinische und pfle-
gebezogene Gerªte. Im Ver-
gleich zum fr¿heren Repara-
turbonus wurden die fºrderfª-
higen Gerªtekategorien ange-
passt: Smartphones, Handys, 
E-Bikes, Fahrrªder sind nicht 
mehr enthalten, wohl aber Un-
terhaltungselektronik, Haus-
halts- und B¿rogerªte.  

Die Abwicklung erfolgt ï wie 
bereits beim Reparaturbonus ï 
¿ber ein Online-Bon-System. 
Privatpersonen erstellen vor 
der Reparatur einen Bon, der 
beim Partnerbetrieb eingelºst 
wird. Die Fºrderung wird nach 
Einreichung der Rechnung aus-
bezahlt.  

F¿r Reparaturbetriebe besteht 
bereits vor dem Start die Mºg-
lichkeit, sich als Partnerbetrieb 
der Gerªte-Retter-Prªmie zu 
registrieren.  

 

Damit kºnnen sie ab 2026 an 
der Fºrderaktion teilnehmen 
und ihren Kundinnen und Kun-
den weiterhin eine staatlich 
unterst¿tzte Reparatur anbie-
ten. F¿r Betriebe ist die Re-
gistrierung vollkommen kos-
tenlos. Im Anschluss pr¿ft die 
Kommunalkredit Public Consul-
ting (KPC) die registrierten Be-
triebe. Konsumentinnen und 
Konsumenten kºnnen die Ge-
rªte-Retter-Prªmie schlieÇlich 
ab 12. Jªnner 2026 beantra-
gen.  

Nachhaltigkeit und Umwelt 
im Fokus  

Laut Umweltminister Totschnig 
ist die Gerªte-Retter-Prªmie 
ein wichtiger Schritt zur Re-
duktion von Elektroschrott und 
zur Fºrderung einer Kreislauf-
wirtschaft. Reparaturen verlªn-
gern die Lebensdauer von Ge-
rªten, schonen Ressourcen 
und senken COИ-Emissionen. 
ĂReparieren statt Wegwerfen 
ist vern¿nftig und schont die 
Umweltñ, betonte Totschnig in 
der Presseaussendung.  

Die MaÇnahme soll bewusstes 
Konsumverhalten stªrken, 
Haushaltskosten senken und 
gleichzeitig die Reparaturbran-
che unterst¿tzen. Besonders 
kleine und mittlere Betriebe 
profitieren durch die Einbin-
dung in das Partnernetzwerk 
der Prªmie.   

Weitere Informationen  
zur Gerªte-Retter-Prªmie 

gibtôs hier: 
www.gerªte-retter-prªmie.at  

Bild: Repair Caf® Kufstein  

CARITAS 
Regional gesammelt.  
Regional geholfen. 
 

Haussammlung:  
1. bis 31. Mªrz 2026 

Direkte Hilfe vor Ort. 
 

Stell dir vor, alle Menschen 
kºnnten in einer warmen 
Wohnung leben, in der alle 
Familienmitglieder genug 
Platz haben. Und alle hªt-
ten nach Abzug der Fixkos-
ten noch genug Geld, um 
sich gesundes Essen zu 
kaufen. Stell dir vor, alle 
Alleinerziehenden und ªlte-
ren Menschen wªren finan-
ziell abgesichert und alle 
Kinder hªtten die gleichen 
Chancen. Wªre das nicht 
wunderbar? 

Mit deiner Spende bei der 
Haussammlung trªgst du 
genau dazu bei. Bei dir in 
der Region.  

Stell dir vor, die Zukunft 
wird wunderbar. Und du 
bist schuld.  

Im ganzen 
Mªrz gehen 
freiwillige 
Sammlerin-
nen und 
Sammler 
von T¿r zu 
T¿r und bit-
ten um 
Spenden.  

Wir bitten dich, sie gut auf-
zunehmen und danken dir 
herzlich, wenn du dich dazu 
entscheidest, einen Beitrag 
zu leisten.  

40 % deiner Spende blei-
ben in deiner Pfarre f¿r die 
Unterst¿tzung von Men-
schen in Not direkt vor Ort. 
60 % verwendet die Caritas 
dazu, Menschen in deiner 
Region zu helfen.  

Unterst¿tze bitte die Haus-
sammlung 2026! 

www.caritas-salzburg.at  

https://eu-central-1.protection.sophos.com?d=xn--gerte-retter-prmie-ntbm.at&u=aHR0cHM6Ly93d3cueG4tLWdlcnRlLXJldHRlci1wcm1pZS1udGJtLmF0L2Z1ZXItYmV0cmllYmU=&p=m&i=NjQxYjIwMzQzOGEwMTM3M2QzZWRiY2Nl&t=cnhONDRhaVYyNUVQZHVrdWM2clJLcmtkazJBY1M2NWdhYUdmdEpBMTlLaz0=&h=
https://eu-central-1.protection.sophos.com?d=xn--gerte-retter-prmie-ntbm.at&u=aHR0cHM6Ly93d3cueG4tLWdlcnRlLXJldHRlci1wcm1pZS1udGJtLmF0L2Z1ZXItYmV0cmllYmU=&p=m&i=NjQxYjIwMzQzOGEwMTM3M2QzZWRiY2Nl&t=cnhONDRhaVYyNUVQZHVrdWM2clJLcmtkazJBY1M2NWdhYUdmdEpBMTlLaz0=&h=
https://eu-central-1.protection.sophos.com?d=xn--gerte-retter-prmie-ntbm.at&u=aHR0cDovL3d3dy54bi0tZ2VydGUtcmV0dGVyLXBybWllLW50Ym0uYXQv&p=m&i=NjQxYjIwMzQzOGEwMTM3M2QzZWRiY2Nl&t=UU1HaGRIaDR2Nm4xTzdCRk9vVmFLQmpQb3dEbVkzMVdqNENIdHJmZy96dz0=&h=faeaae58bf8b45a4a6ca
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f¿r den Text verantwortlich:  
ChefInsp. Stºfan 

Bilder: Gruber/LPD Tirol 

Mit 1. November 2025 
wurde der in Kirchbichl 
wohnhafte ChefInsp Josef 
Stºfan zum neuen Inspek-
tionskommandanten der 
Polizeiinspektion Kram-
sach ernannt. 

Landespolizeidirektor Mag. 
Helmut Tomac nahm am 
3.11.2025 im Beisein des stv. 
Bezirkspolizeikommandanten 
von Kufstein Hptm Christoph 
Moser BA, des Bezirkshaupt-
mannes von Kufstein Dr. Kurt 
Berek, des B¿rgermeisters 
von Kramsach Andreas Gang 
und den B¿rgermeistern der 
regionszugehºrigen Gemein-
den sowie den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der PI 
Kramsach die Ausfolgung des 
Bestellungsdekretes vor und 
gratulierte dem Beamten zu 
seiner neuen und verantwor-
tungsvollen F¿hrungsaufga-
be. 

Laufbahn von ChefInsp Jo-
sef Stºfan: 

ChefInsp Josef Stºfan trat im 
Dezember 2005 in den Bun-
desdienst ein und absolvierte 
seine Ausbildung im BZS Ab-
sam/Wiesenhof. Nach Ab-
schluss seiner Ausbildung 
verrichtete er ab September 
2007 seinen Dienst auf der PI 
Sºll.  

Dort absolvierte er eine Aus-
bildung zum Tatortbeamten 
und Bezirksbrandermittler. 
Nach Absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges 
f¿r dienstf¿hrende Beamte in 
den Jahren 2011/2012 wurde 
der Beamte als Sachbearbei-
ter auf der PI Sºll eingeteilt. 
Wªhrend dieser Zeit erfolgte 
auch eine lªngere Zuteilung  
 

zum Landeskriminalamt Tirol, 
Ermittlungsbereich Wirt-
schaftsdelikte. Anfang 2015 
wechselte ChefInsp Stºfan 
zur PI Kufstein, wo er haupt-
sªchlich in der Kriminal-
dienstgruppe seinen Dienst 
versah.  

Im Mai 2018 erfolgte die Ver-
setzung zur Polizeiinspektion 
Niederndorf und Einteilung 
als stellvertretender Inspekti-
onskommandant und am 1. 
Juni 2023 ¿bernahm er die 
Leitung dieser Dienststelle. 

Mit 1. November 2025 folgte 
ChefInsp Josef Stºfan als In-
spektionskommandant der PI 
Kramsach ChefInsp Richard 
Hotter nach, der mit Ablauf 
des 31. August 2025 in den 
Ruhestand trat. 

Der Zustªndigkeitsbereich 
der PI Kramsach umfasst 10 
Gemeinden. Auf der Dienst-
stelle verrichten derzeit 30 
PolizistInnen Dienst. 

POLIZEIINSPEKTION KRAMSACH 

Im Bild: LAbg Bgm. Andreas Gang, Hptm Moser (stv. Bezirkskommandant), 
CI Stºfan, Bezirkshauptmann Dr. Berek, LPD HR Mag Tomac  

ein Teil der Mannschaft der PI Kramsach  
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Ehrenamt? Ehrensache!  

Jede und jeder Zweite in Tirol engagiert sich 
in der Freizeit freiwillig. Wer Ehrenamtsluft 
schnuppern und unverbindlich verschiedene 
Ehrenamtsbereiche ausprobieren mºchte, 
kann das auch heuer machen ï bei der Frei-
willigenwoche 2026. 

¶ 2026 steht voll und ganz im Zeichen des 
Ehrenamts  

¶ Tiroler Freiwilligenwoche vom 22. bis zum 
28. April 2026 

¶ ĂKomm auch heuer in die Gruppeñ: Rund 
2.000 TeilnehmerInnen bei ¿ber 140 Mit-
machtaktionen im Vorjahr 

Mehr Informationen zum  

Jahr des Ehrenamts finden sich unter 

www.tirol.gv.at/ehrenamt  

JAHR DES EHRENAMTES: TIROLER FREIWILLIGENWOCHE  

In der Kinderkrippe Balu f¿r Kinder von 
1,5 bis 3 Jahren f¿hlen sich die Kleinsten 
rundum wohl. Hier kn¿pfen sie erste soziale 
Kontakte, entdecken spielerisch ihre Umwelt 
und lernen gemeinsam in einer liebevollen 
Atmosphªre. Die Gruppe kann je nach Bedarf 
an zwei bis f¿nf Vormittagen pro Woche be-
sucht werden und bietet damit den Familien 
flexible Betreuungsmºglichkeiten. 

Feste und Feiern sind ein fixer Bestandteil un-
seres Krippenalltags und werden mit groÇer 
Freude begangen. So wurde am Faschings-
dienstag ausgelassen gefeiert: mit Tanz, bun-
ten Luftballons, Kinderschminken und frºhli-
cher Musik hatten die Kinder sichtlich SpaÇ. 
Besonders gefreut haben wir uns ¿ber die  
leckeren Faschingskrapfen, die von der  
Bªckerei Atzl gesponsert wurden ï herzlichen 
Dank f¿r diese s¿Çe ¦berraschung! 

Dank der groÇen Bem¿hungen von Landesre-
gierung, Gemeinde, unserem Verein sowie 
privater Spenderinnen und Spender hat sich 
die finanzielle Lage inzwischen wieder ent-
spannt. So d¿rfen wir zuversichtlich in die Zu-
kunft blicken und unser Angebot weiterhin 
verlªsslich aufrechterhalten. 

Ab September sind noch Plªtze frei. Interes-
sierte Eltern kºnnen sich unter dem Gruppen-
telefon 0680 / 50 21 558 unverbindlich infor-
mieren. 
 

Unterst¿tzung f¿r werdende Eltern 

Auch f¿r (werdende) Eltern gibt es in der Re-
gion ein wertvolles Angebot: Das EKiZ 
Kramsach begleitet Familien bereits vor der 
Geburt mit Beratung, Kursen und Austausch-
mºglichkeiten. Gerade in der sensiblen Zeit 
rund um Schwangerschaft und erstes Lebens-
jahr kann eine niederschwellige Anlaufstelle 
eine groÇe Unterst¿tzung sein. 

Wir freuen uns, Familien aus Brandenberg 
und Umgebung bei uns begr¿Çen zu d¿rfen!  

www.ekiz-kramsach.at 

f¿r Text und Bild verantwortlich:  Barbara Lechner 

WOHLF¦HLORT F¦R DIE KLEINSTEN ï 
KINDERKRIPPE BALU 

Bild (von links): Dunja Kop, Daniela Atzl und Chris-
tin Rofner gestalten den Kindern eine kindgerechte 
Umgebung, in dem sie sich geborgen f¿hlen und 
bestmºglich entwickeln kºnnen. 



ESV BRANDENBERG ï JHV MIT NEUWAHLEN 

Am 28.11.2025 fand im 
Vereinsheim des ESV 
Brandenberg bei der 
Stocksporthalle die jªhrli-
che Jahreshauptversam-
mlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes statt.  

Keine gewºhnliche Neuwahl, 
denn der langjªhrige Ob-
mann des Vereins Egon 
Burgstaller legte seine Funk-
tion nach 20jªhriger Tªtig-
keit in neue Hªnde. Florian 
Lengauer ¿bernahm mit 
Stolz das Amt des neuen 
Obmannes der Eisstock-
sch¿tzen Brandenberg.  

Ebenso ¿bergab der langjªh-
rige Kassier Robert Unterrai-
ner seine Agenden der Kas-
senf¿hrung nach 25jªhriger 
Tªtigkeit an den neuen Kas-
sier Christian Messner.  

Somit setzt sich der neu 
gewªhlte Ausschuss des 
ESV Brandenberg wie folgt 
zusammen: 

Obmann:  Florian Lengauer 

Obmann-Stv.: Andreas Auer 

Kassier: Christian Messner 

Kassier-Stv.:  Robert Unter-
rainer 

Schriftf¿hrerin: Andrea Auer 

Schriftf¿hrer-Stv.: Paul Auer 

Es ist ein lobenswertes Han-
deln, dass sich junge Ver-
einsmitglieder so tatkrªftig 
zeigen und solche wichtigen 
Funktionen in einem Verein 
mit Stolz und Tatendrang 
¿bernehmen. GroÇen Dank 
f¿r dieses ehrenamtliche En-
gagement. 

 

GroÇer Dank gilt auch 
dem langjªhrigen Ob-
mann Egon Burgstaller. 
2005 hat er die Arbeit an 
der Spitze des Vereins ¿ber-
nommen. Seit je her ein 
Vollblut-Stocksch¿tze.  

Er kann auf unzªhlige Erfol-
ge in seiner Stocksportkarri-
ere zur¿ckschauen, darunter 

ein Staatsmeistertitel bei 
den ¥sterreichischen Meis-
terschaften Ziel in jungen 
Jahren oder den Landes-
meistertitel ebenfalls im 
Zielwettbewerb der Herren.  

Ebenso zahlreiche mann-
schaftliche Erfolge konnten 
unter seiner Vereinsf¿hrung 
und Stocksporttªtigkeit er-
rungen werden. Diese hier 
aufzuzªhlen w¿rde den Rah-
men sprengen. 

Was jedoch erwªhnt werden 
muss, ist, die auÇerordentli-
che, ehrenamtliche Arbeit 
von Egon Burgstaller in der 
Jugendarbeit im Verein.  

Durch sein Engagement 
konnte der Verein ¿ber die 
vergangenen Jahre groÇarti-
ge Erfolge im Stocksport er-
zielen und die jungen Spieler 
beim Verein halten und so 
aufbauen, dass diese nach 
wie vor sportlich sehr aktiv 
sind und auch vereinsintern 
groÇartige Mitarbeit leisten, 
um den Verein zu erhalten 
und den Weiterbestand zu 
sichern.  

Auch die 25jªhrige Tªtig-
keit als Kassier von Ro-
bert Unterrainer ist kei-
neswegs eine Selbstver-
stªndlichkeit. Ebenso ge-
b¿hrt unserem Robert gro-
Çer Dank und groÇes Lob f¿r 
die geleistete Arbeit, die kei-
neswegs unterschªtzt wer-
den darf. Daher wurde im 
Zuge der Jahreshauptver-
sammlung den beiden Ver-
einsfunktionªren Egon und 
Robert vom TLEV, vertreten 
durch den Prªsidenten Her-
mann Huber, folgende Ur-
kunden ¿bergeben: 

Ehrennadel mit Halbkranz in 
Gold f¿r 20 Jahre Vereinsob-
mann an Egon Burgstaller 

Ehrennadel mit Halbkranz in 
Gold f¿r 25 Jahre Funktionªr 
an Robert Unterrainer 

Der ESV Brandenberg be-
dankt sich bei den Geehrten 
f¿r die geleistete Arbeit und 
das Engagement und hofft 
auf weitere zahlreiche ge-
meinsame Stocksport-Akti-
vitªten und Erlebnisse im 
Verein. 

f¿r Text und Bild verantwortlich: Andrea Auer 

Bild: Prªsident TLEV 
Hermann Huber,  
Egon Burgstaller,  
Robert Unterrainer, Flo-
rian Lengauer (neuer 
Obmann) 

 

Seite  9 Vereinsnachrichten 



Seite  10 Vereinsnachrichten 

WINTERSPORTVEREIN BRANDENBERG 

Trockentraining  

Auch dieses Jahr konnten wir bereits im November unsere Saison 
mit dem Trockentraining starten. Aufgrund der hohen Anmeldezah-
len in den vorherigen Jahren bei den Kindern der Volksschule Bran-
denberg entschieden wir uns dieses Jahr, das Trockentraining aus-
schlieÇlich f¿r diese zu veranstalten. Somit konnten wir das Training 
mit ca. 35 motivierten Kindern wºchentlich abhalten. Am 18.12.2025 
konnten wir unser diesjªhriges Trockentraining mit einem kleinen 
Abschlussevent abschlieÇen. Dieses Jahr durften die Kinder ihr Ge-
schick beim StockschieÇen unter Beweis stellen. Vielen Dank noch-
mals dem ESV Brandenberg f¿r die Durchf¿hrung sowie Bewirtung.  

Anfªngerskikurs 

Trotz mangelnder Schneelage 
am Kienleitenlift zu Beginn der 
Saison konnten wir auch dieses 
Jahr unseren Kleinsten wieder 
die Begeisterung zum Skisport 
weitergeben. 

Aus diesem Grund entschieden 
wir uns, den Anfªngerskikurs 
in diesem Jahr in Reith i.A. ab-
zuhalten.  

Es freut uns sehr, mit welchem 
Ehrgeiz und welcher Motivation 
ca. 20 Kinder auch dieses Jahr 
wieder das Skifahren erlernt 
haben.  

Trainingsgemeinschaft Wildschºnau-Brandenberg 

Um allen skibegeisterten Kindern von Jahrgang 2010 - 
2018 das bestmºgliche Training zu ermºglichen, haben wir 
uns dieses Jahr dazu entschieden, eine Trainingsgemein-
schaft mit der Wildschºnau zu gr¿nden.  

Dabei kºnnen die Kinder entweder einmal pro Woche an 
einem Techniktraining bzw. 3 mal pro Woche an einem 
Stangen- und Technicktraining teilnehmen. Ausgetragen 
werden die Trainings von ausgebildeten TrainerInnen in 
der Wildschºnau, Alpbach, Reith oder Brandenberg.  

Auch einige unserer Brandenberger Kinder nehmen mit 
voller Begeisterung am Training teil.  

Dreier-Cup 

Der Skiclub Wildschºnau veranstaltet 
seit mittlerweile 55 Jahren einen ĂKin-
dercupñ.   

Bisher fanden bereits 2 von 3 Rennver-
anstaltungen statt, wobei die Kinder  
der Wintersportvereinen Wildschºnau, 
Kundl und Brandenberg sich einen Ver-
gleichskampf leisten. 

Auch einige unserer Kinder des WSV-
Brandenberg konnten sich gegen die 
starken Vereine durchsetzen und gute 
Ergebnisse erzielen.  
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f¿r Text und Bilder  
verantwortlich:  
Manuel Haaser 

Lawinenkurs 

Am 31.01.2026 fand der erste Lawinenkurs des 
WSV Brandenberg statt. Beim ĂHaaserwirtñ wur-
de den zahlreichen Teilnehmern die Theorie 
(Schneedeckenaufbau é) vermittelt. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es 
weiter ins Gelªnde, wo das erworbene Wissen in 
der Praxis erprobt wurde. Es konnte allen Teil-
nehmern sehr viel Wissen ¿bermittelt werden, 
wobei nat¿rlich auch der SpaÇ nicht zu kurz ge-
kommen ist.  

 

Rennergebnisse: 

02.01.2026  
RSL 7. Int. Eva-Maria Brem Kids Night Sprint 
by H&N Reith im Alpbachtal 

¶ Haaser Samuel Platz 3 
 

10.01.2026 
RSL Sparkassen Bezirkscup Technik Kinder 
2025/26 Eiberg 

¶ Haaser Jakob Platz 2 

¶ Mºlk Felix Platz 2 
 

16.01.2026 
RSL Sportshop-Cup 2026 Reith im Alpbachtal  

¶ Lengauer Jakob Platz 2 
 

18.01.2026 
RSL Dreier-Cup  Wildschºnau-Kundl-
Brandenberg Arena Niederau 

¶ Haaser Samuel 1. Platz 1 / 2. Platz 1 

¶ Haaser Jakob 1. Platz 3 / 2. Platz 3  

¶ Lengauer Jakob 2. Platz 1  

¶ Mºlk Felix Platz 1. Platz 2 / 2. Platz 2 

¶ Mºlk Max 2. Platz 1 
 

24.01.2026 
RSL Busslehner Gedªchtnislauf Christlum/
Achenkirch 

¶ Lengauer Jakob Platz 1 

¶ Arzberger Martin Platz 1 

¶ Huber Christian Platz 2 
 

31.01.2026 
RSL Sportshop-Cup 2026 Alpbach 

¶ Haaser Samuel Platz 1 
 

01.02.2026 
RSL KU Sparkassen Bezirkscup Riesentorlauf 
Kinder 2025/26 Schatzberg 

¶ Haaser Jakob Platz 2 
 

07.02.2026 
RSL Uniqa Skicup Tirol-Hansjºrg Kofler Ge-
dªchtnislauf Christlum/Achenkirch  

¶ Klingler Andreas 1. Platz 3 / 2. Platz 3 

¶ Arzberger Martin 1. Platz 1 / 2. Platz 1 

¶ Huber Christian 1. Platz 1 / 2. Platz 2 
 

10.02.2026 
RSL Dreier-Cup Wildschºnau-Kundl-
Brandenberg Arena Niederau  

¶ Haaser Samuel 1. Platz 3 / 2. Platz 2 

¶ Haaser Jakob 1. Platz 2 

¶ Lengauer Jakob 1. Platz 1 / 2. Platz 1 

¶ Mºlk Felix Platz 2. Platz 2 

¶ Mºlk Max 1. Platz 1 / 2. Platz 1  

f¿r Text und Bilder verantwortlich:  Julia Rohregger 
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f¿r Text und Bilder  
verantwortlich:  
Andrea Auer f¿r Text und Bilder verantwortlich: Alena Lengauer 

LANDJUGEND  

Nikolaus 

Am 05. Dezember durften wir wieder mit un-
seren zwei Gruppen aus Nikolªusen, Engeln 
und Teufeln viele brave Kinder in Branden-
berg beschenken.  

Und auch in unserem Pflegeheim hat der Ni-
kolaus vorbeigeschaut.  

Uns macht es jedes Jahr eine Freude, die 
strahlenden Gesichter der Kinder zu sehen, 
wenn der Nikolaus kommt. 

Warten aufs Christkind 

Am 24. Dezember haben wir den Kindern die 
Wartezeit auf das Christkind wieder etwas 
verk¿rzt.  

Gemeinsam wurde 
gebastelt, die Kinder 
freuten sich ¿ber Glit-
zertattoos und neue 
Frisuren und auch im 
Turnsaal konnten wir 
uns so richtig austo-
ben. AnschlieÇend be-
suchten wir gemein-
sam die Kindermette. 
Das Christkind hatte 
f¿r die Kinder unter 
unserem Baum sogar 
noch eine kleine 
¦berraschung hinter-
lassen. 
 

Die Landjugend Brandenberg schaut auf 
ein gelungenes Jahr 2025 zur¿ck und  
will sich bei allen Mitgliedern und Unter-

st¿tzern nochmals bedanken. 

AUS DER B UERINNENK¦CHE 

Pikante Tomatenroulade  
ï mit Frischkªsef¿llung 

 
Zutaten:  3 Eier 

  15 g Mehl 

  25 g Maizena 

  1 TL Backpulver 

  2 TL Paprikapulver 

  60 g Butter 

  70 g Tomatenmark 

  Salz und Pfeffer 
 

F¿llung:  150 g Frischkªse 

  70 g Sauerrahm 

  Krªuter aller Art 

  Salz, Pfeffer, versch. Gew¿rze 

  2 kleine Tomaten fein gew¿rfelt 

 

Zubereitung:  
 

Die Eier trennen, EiweiÇ zu Schnee schlagen. 
Mehl, Maizena und Eigelb verr¿hren, Backpul-
ver und Paprikapulver dazugeben. Die Butter 
schmelzen, in diese Masse mischen, mit Toma-
tenmark, Salz und Pfeffer w¿rzen und alles 
verr¿hren. Zum Schluss den Schnee unterhe-
ben.  

 

Auf ein Backblech streichen und 
im vorgeheizten Backrohr bei 
200Á f¿r 10 min backen. In der 
Zwischenzeit die F¿lle vorberei-
ten. Dazu den Frischkªse mit al-
len Zutaten verr¿hren und k¿hl 
stellen. 
 

Die fertig gebackene Teigplatte aus dem Ofen 
nehmen, noch heiÇ zusammenrollen und aus-
k¿hlen lassen.  

Ausgek¿hlt wieder entrol-
len, mit der F¿llung be-
streichen und f¿r 1 Stunde 
kaltstellen.  
 

D¿nne Scheiben abschnei-
den, mit frischem Schnitt-
lauch bestreuen und mit 
Brot genieÇen. 



PENSIONISTENVERBAND 

f¿r Text und Bilder verantwortlich: Arnold Gorfer 

Liebe Bevºlkerung von Brandenberg!  

Im Namen aller Mitwirkenden mºchten wir 
uns von Herzen bei euch f¿r die groÇz¿-
gigen Spenden anlªsslich des Advent-
hoagascht und des Anklºpfelns in  
Pinegg und Unterberg bedanken. 

Eure groÇe Spendenbereitschaft, die herzli-
che Aufnahme und die wertschªtzenden 
Begegnungen haben diese vorweihnachtli-
che Zeit zu etwas ganz Besonderem ge-
macht. Es ist nicht selbstverstªndlich, mit 
so viel Offenheit, Freundlichkeit und Unter-
st¿tzung bedacht zu werden. 
 

Der Adventhoagascht in Aschau und das Anklºp-
feln sind wertvolle Brªuche, die Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und Nªchstenliebe zum Ausdruck 
bringen ï Werte, die durch eure Teilnahme und 
eure Spenden auf schºne Weise gelebt wurden. 

Ein herzliches Vergeltôs Gott f¿r eure Unterst¿t-
zung und euer Vertrauen. Mºge euch die kommen-
de Zeit viel Gesundheit, Frieden und ein erfolgrei-
ches 2026 bringen. 

Mit dankbaren Gr¿Çen 

die Sªngerrunde Aschau sowie die Mitwirkenden 
des Adventhoagascht und Anklºpfelns 

S NGERRUNDE ASCHAU  

Das Silvesterkrªnzchen des Pensionis-
tenverbandes Brandenberg war eine 
gelungene Veranstaltung. 
 

Der Obmann Peter Lanzinger konnte wie 
gewohnt wieder zahlreiche Mitglieder be-
gr¿Çen, auch Bgm. Johannes Burgstaller 
war dabei. Eine dreikºpfige Musikgruppe 
(Florian Lengauer, Hubert Unterrainer und 
Otto Neuhauser) sorgte f¿r tolle Stimmung 
im Saal beim Neuwirt. Ein ganz besonderer 
Anlass, die runden Geburtstage unser 
Mitglieder vom Jahr 2025, die mit einem 
Geschenk begr¿Çt wurden.  
 

Bei Kaffee, Kuchen und einem guten Glªs-
chen Wein wurde der Nachmittag ein voller 
Erfolg f¿r alle Beteiligten. f¿r Text und Bilder verantwortlich: Peter Lanzinger 
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Traditionell gab es nat¿rlich auch wieder den 
Goldcuvee, das sind alle prªmierten Honige vereint 
in einem kleinen Glas.  

Das Etikett ziert heuer eine 
Zeichnung, die bei einem Mal-
wettbewerb der Volksschulen 
hervorgegangen ist, und die 
Honige wurden f¿r eine frei-
willige Spende zugunsten von 
Licht ins Dunkel abgegeben. 

Ausschreibung Naturwettbewerb 2025  

MEIN GARTENWUNDER  

13. TIROLER HONIGPR MIERUNG 
Am Sonntag, 16. November 2025 fand 
im Rahmen der 125-Jahr-Feier des 
BZV St. Johann die vom Landesver-
band f¿r Bienenzucht im 2-Jahres-
Rhythmus stattfindende Honigprªmie-
rung statt, zu der 230 Honige eingereicht 
wurden und im Labor der Imkerschule des 
BZ LLA Imst untersucht sowie einer senso-
rischen Bewertung und Etikettierung un-
terzogen wurden.  

Bei dem Festakt wurden vom Prªsidenten 
des Landesverbandes Reinhard Hetzen-
auer, der Honigkºnigin Klara I. sowie der 
Landesbªuerin Helga Brunnschmid und 
dem Landtagsabgeordneten Peter Seiwald 
die Gold-, Silber- und Bronzemedaillen 
verliehen. Moderiert wurde die Verleihung 
von einem Imker, nªmlich Mag. Thomas 
Arbeiter vom ORF.  

 

Gold f¿r Josef Burgstaller 

f¿r den Text verantwortlich: Martin Ennemoser / Bilder: {ǘŜŦŀƴ ²ǀǊƎŜǧŜǊ  

f¿r Text und Bilder verantwortlich:  
Obst-/Gartenbauverein Brandenberg 

Logo: Gr¿nes Tirol 

Der Verband der Tiroler Obst- 
und Gartenbauvereine lud zum 
beliebten Naturwettbewerb 
und wªhlte 2025 als Thema 
die Sonnenblume aus.  

In der Kategorie "OGV-Mitglied 
Erwachsenenwertung" ging der 
Bezirkssieg an Walter Haa-
ser vom OGV Brandenberg mit 
369,2 cm.  

Der Ausschuss vom Obstï und 
Gartenbauverein Brandenberg 
hat ihm die Urkunde ¿berreicht 
und gratuliert recht herzlich! 

Der Naturwettbewerb f¿r 2026 
steht unter dem Motto Ădie 
lªngste Bohneñ. 

OBSTï UND GARTENBAUVEREIN  
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Veranstaltungshinweis 

Die B¿cherei stellt sich vor - Ein Ort f¿r 
Neugierde und Lesefreude 

Im Schulgebªude, dort wo tags¿ber gelernt 
wird, findet ihr auch die B¿cherei.  

Ein Raum, der sich ºffnet, f¿r Neugierige und 
Suchende. Die B¿cherei lªdt ein, in Ruhe zu 
stºbern, auszuwªhlen und mitzunehmen, was 
anspricht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der jªhrliche Mitgliedsbeitrag ist bewusst 
niedrig gehalten, um Lesen f¿r mºglichst vie-
le Menschen zugªnglich zu machen ï f¿r Fa-
milien ebenso wie f¿r Einzelpersonen: 

Kinder ú 7 / Erwachsene ú 12 / Familien ú 18 

Neben dem ºffentlichen Ausleihbetrieb ist die 
B¿cherei am Dienstag und Freitag Fr¿h Schul-
b¿cherei. Das wird von den Lehrkrªften, 
Sch¿lerinnen und Sch¿lern intensiv genutzt.  

Immer wieder finden Lesungen f¿r GroÇ und 
Klein statt, bei denen Zuhºrerinnen und Zu-
hºrer f¿r einen Moment den Alltag hinter sich 
lassen kºnnen. 

Ein besonderer Service reicht ¿ber die T¿r 
hinaus: Von zu Hause aus kann ¿ber die 
Website www.brandenberg.bvoe.at gestºbert 
werden.  

Welche B¿cher und Tonies sind im Bestand ï 
und ob sie gerade ausgeliehen oder verf¿gbar 
sind. Ein Blick gen¿gt, bevor man sich auf 
den Weg macht.  

 

 

Getragen wird die B¿cherei von zwºlf ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Sie organisieren, beraten, hºren zu. Vor allem 
aber teilen sie eines - die Freude am Lesen. 
Die B¿cherei lebt von dieser freiwilligen Arbeit 
ï und von der Lesebegeisterung der Kinder 
und Erwachsenen, die sie nutzen. 

Buchw¿nsche sind ausdr¿cklich willkommen. 
Was gew¿nscht wird, wird ï im Rahmen der 
vorhandenen Mºglichkeiten ï auch ange-
schafft. Denn die B¿cherei versteht sich nicht 
als statischer Ort, sondern als ein Raum, der 
mit seinen Leserin-
nen und Lesern 
wªchst. 

Ein Raum im 
Schulgebªude.  

Ein Ort f¿r Ge-
schichten.  

F¿r all jene, die 
diese Geschichten 
suchen. 

 

 

 

Das B¿chereiteam freut sich  
auf Euren Besuch! 

 

f¿r den Text verantwortlich: Beate Lottersberger 
Bilder: B¿cherei Brandenberg 

B¦CHEREI BRANDENBERG 

FR¦HJAHRSKONZERTE DER BMK BRANDENBERG 
 

 

Freitag, 27.03.2026  und Samstag, 28.03.2026, 20 Uhr im Pfarr-/Gemeindesaal Brandenberg 

Die BMK Brandenberg freut sich darauf, zahlreiche Musikbegeisterte begr¿Çen zu d¿rfen  

http://www.brandenberg.bvoe.at
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Bericht von  
Robert Marksteiner 

HOCHZEITS-  
JUBIL EN 

Am 15. Jªnner 2026 fand 
wieder die Hochzeits-  
jubilªums-Feier f¿r die Gol-
denen und Diamantenen 
Hochzeiten vom letzten Jahr 
im Gasthaus Ascherwirt 
statt.  

Im feierlichen Rahmen wur-
de die Jubilªumsgabe des 
Landes Tirol von Hr. Be-
zirkshauptmann Dr. Kurt 
Berek an die Jubelpaare 
¿berreicht.  

�9�H�U�O�l�V�V�W���P�D�Q���E�H�L���G�H�U���%�U�•�F�N�H��
�Y�R�U���G�H�U���=�R�O�O�K�•�W�W�H���(�U�]�K�H�U�]�R�J��
�-�R�K�D�Q�Q���.�O�D�X�V�H���X�Q�G���Z�D�Q�G�H�U�W��
�H�Q�W�O�D�Q�J�� �G�H�U�� �%�D�L�U�D�F�K�H���� �Y�R�U��
�E�H�L�� �X�Q�W�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �5�L�Q�Q�H�U��
�V�F�K�Z�H�Q�G�W�H�U-���X�Q�G���G�H�U���+�D�L�G�D-
�%�R�D�U�D���� �J�H�O�D�Q�J�W�� �P�D�Q�� �Q�D�F�K��
�H�L�Q�H�P�� �N�X�U�]�H�Q�� �$�Q�V�W�L�H�J�� �D�X�I��
�E�D�\�H�U�L�V�F�K�H�� �6�H�L�W�H���� �]�X�U��
�%�R�D�U�D�L�E�O�� �$�O�P�� �L�Q�� �G�H�U�� �/�D�Q��
�J�H�Q�D�X���E�H�L���%�D�G���.�U�H�X�W�K�����+�L�H�U��
�Z�D�U�� �D�X�F�K�� �G�H�U�� �$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]��
�G�H�U�� �V�H�F�K�V�� �%�U�D�Q�G�H�Q�E�H�U�J�H�U�L�Q��
�Q�H�Q�����Z�H�O�F�K�H���L�Q���G�H�Q�����������J�H�U��
�-�D�K�U�H�Q���D�U�E�H�L�W�H�W�H�Q�� 

�9�R�P�� �$�U�E�H�L�W�J�H�E�H�U�� �K�R�F�K�J�H��
�V�F�K�l�W�]�W�����D�O�V���6�l�Q�J�H�U�L�Q�Q�H�Q���J�H��
�O�L�H�E�W�� �X�Q�G�� �Y�R�Q�� �G�H�Q�� �K�H�U�]�R�J�O�L��
�F�K�H�Q�� �-�l�J�H�U�Q�� �D�U�J�Z�|�K�Q�L�V�F�K��
�E�H�R�E�D�F�K�W�H�W���� 

�6�L�H���Z�D�U�H�Q���I�•�U���G�L�H���J�H�I�•�U�F�K�W�H��
�W�H�Q���Ä�%�U�D�Q�G�H�Q�E�H�U�J�H�U�� �:�L�O�G�H��
�U�H�U�³���H�L�Q�� �Y�R�O�O�� �L�Q�W�D�N�W�H�V�� �)�U�•�K��
�Z�D�U�Q�V�\�V�W�H�P���� �'�X�U�F�K�� �L�K�U�H��
�-�X�F�K�H�]�H�U���X�Q�G���-�R�G�O�H�U���Z�X�U�G�H�Q��
�Y�H�U�V�F�K�O�•�V�V�H�O�W�H�� �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R��
�Q�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �%�U�D�Q�G�H�Q�E�H�U�J�H�U��
�Z�H�L�W�H�U�J�H�J�H�E�H�Q�� 

�(�L�Q�L�J�H�� �L�K�U�H�U�� �/�L�H�G�H�U�� �X�Q�G��
�-�R�G�O�H�U�� �V�L�Q�G�� �K�H�X�W�H�� �Q�R�F�K�� �L�Q��
�9�R�O�N�V�O�L�H�G�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�H�Q�� �]�X��
�I�L�Q�G�H�Q. 

Beschreibung des Fotos 
und das Foto stammt aus 
dem Archiv Engelbert Neu-
hauser Mahlb¿chl: 

Meine Mutter Gisela Arz-
berger von Unterstall verh. 
Neuhauser, Ida Hintner von 
der Gang verh. Rupprech-

ter, Maria Haaser von 
Aschau Obing verh. Rang-
ger, Sabina Lengauer von 
Sauermooshªusl verh. M¿h-
legger, Katharina Ampferer 
von Berghaus verh. Rang-
ger, Magdalena Markstei-
ner von der Wies verh. Salz-
burger. Der beim Fenster 
herausschaut ist Ferdinand 
Hintner von der Gang, der 
Bruder von Ida. 

�'�L�H���%�R�V�F�K�C�Q-�6�H�W�]�H�U�L�Q�Q�H�Q���Y�R�Q���%�R�D�U�D�L�E�O 

�%�H�U�L�F�K�W���Y�R�Q���5�R�E�H�U�W���0�D�U�N�V�W�H�L�Q�H�U 


